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● MANAGEMENT PROJEKTMANAGEMENT

▶ NICOLE GERBER

In Spitälern und anderen Institutionen 
des Gesundheitswesens laufen viele Pro-
jekte. Dabei sind die Rahmenbedingun-
gen anspruchsvoll: Projekte haben gene-
rell eine hohe Komplexitätsstufe, müs-
sen im laufenden Betrieb durchgeführt 
werden (Stichwort Hygiene), haben sich 
an der Medizin auszurichten, finden 
fast immer mit IT- und Bau-Involvie-
rung statt und haben teilweise Submis-
sionsvorschriften zu befolgen. Trotzdem 
hat das Projektmanagement (PM) einen 
schweren Stand. Abgesehen von Bau- und 
IT-Projekten fehlen häufig abgestimmte 
Projektmethoden oder ein professionel-
les Multiprojekt- oder Projektportfolio-
management. Auch sind ausgebildete und 
fokussierte Projektverantwortliche noch 
selten anzutreffen. Erschwerend kommt 
hinzu, dass die Kultur in vielen Instituti-
onen im Gesundheitswesen aktuell nicht 
PM-affin gestaltet ist: Viele Berufsgrup-
pen sind generell skeptisch gegenüber zu 

viel Planung und Controlling. Häufig feh-
len Ressourcen sowie eine übergeordnete 
Strategie und die hohe Fluktuation und 
heterogene Zusammensetzung der Betei-
ligten bremst viele Projekte (siehe auch 
Vorstudie Gerber 2017a, 2017b).

Vor diesem Hintergrund wurde un-
ter der Schirmherrschaft der Schweize-
rischen Gesellschaft für Projektmanage-
ment (spm) die neue Fachgruppe «PM 
in Healthcare» ins Leben gerufen. Am 
14. September wurde erstmals zu einem
grösseren Treffen eingeladen, um einer-
seits Inhalte auszutauschen und anderer-
seits über die weitere Form und Entwick-
lung der Fachgruppe zu diskutieren.

Vision ist ein PM-Standard

Pia Scherer, Multiprojektmanagement- 
Verantwortliche in der Schweizer Para-
plegiker Gruppe (SPG) lud nach Nottwil 
und zeigte eindrücklich den langjährigen 
Entwicklungsprozess zu einem kontext-
spezifischen Multiprojektmanagement. 
Ihre Erkenntnisse zum Thema Projekt-

Mission possible – Ja, aber …
Projektmanagement in 
Spitälern und Heimen ist 
besonders anspruchsvoll. Um 
so wichtiger ist es daher, dass 
Projektverantwortliche sich 
austauschen und voneinan-
der lernen können. Die neu 
gegründete Fachgruppe «PM 
im Gesundheitswesen» der 
Schweizerischen Gesellschaft 
für Projektmanagement (spm) 
hat sich zum Ziel gesetzt, die 
besonderen Fähigkeiten für 
ein Projektmanagement im 
Gesundheitswesen weiterzu-
entwickeln.
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management im Gesundheitswesen: PM 
muss professionell, aber pragmatisch und 
ganz spezifisch auf die Bedürfnisse des 
Kontextes abgestimmt durchgeführt wer-
den. Projektverantwortliche müssen eine 
besondere Dienstleistungsorientierung 
einnehmen und sich auf die besonderen 
Bedürfnisse der Leistungserbringerin-
nen und -erbringer im medizinischen und 
pflegerischen Kerngeschäft einlassen, da-
mit diese auf die Patientinnen und Pa-
tienten fokussieren können. Dahinter 
steht die Vision der Fachgruppe, 
einen pragmatischen, für das 
Gesundheitswesen passenden 
PM-Standard zu erarbeiten.

Die Idee zur Weiterführung 
und zum weiteren Ausbau der 
Fachgruppe wurde von den An-
wesenden begrüsst. So konn-
ten nicht nur Motivierte für das 
Fachgruppen-Kernteam, sondern 
auch gleich das Schweizerische 
Tropen- und Public Health-In-
stitut in Basel als Gastgeberin 
des nächsten Treffens im Früh-
jahr 2019 gewonnen werden. Der 
angelegte Themenspeicher und 
spezifisch genannte Projekte, 
welche den Teilnehmenden un-
ter den Nägeln brennen, verspre-
chen weitere spannende Dis-
kussionen. Im Fokus stehen bei-
spielsweise die Themen Change Manage-
ment, die Handhabung von PM-Tools, 
das Projektportfoliomanagement und ge-
nerell die Erarbeitung von Standards zur 
weiteren Professionalisierung des PM im 
Kontext des Gesundheitswesens. Interes-
sierte können sich bei der Fachgruppen-
koordinatorin und Autorin melden. Auf 
dass es in einigen Jahren heissen wird: 
Projektmanagement im Gesundheitswe-
sen – what else?!

❱ Fachgruppe «PM im Gesundheitswesen»:
http://spm.ch/fachgruppen/pm-im-gesund-
heitswesen-pm-in-hc/

➡ Im Fokus der
Fachgruppe stehen 
beispielsweise die 
Themen Change  
Management, die 
Handhabung von  
PM-Tools, das Pro-
jektportfoliomanage-
ment und generell  
die Erarbeitung von 
Standards zur  
weiteren Professiona-
lisierung des PM  
im Kontext des  
Gesundheitswesens.
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